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des zeitlichen Verlaufs von Gesprächsbeiträgen zu demonstrieren. Der
Schwerpunkt liegt dabei auf unterschiedlichen kommunikativen Aufga‐
ben, die Gesprächspartner im Verlauf eines Gesprächs gemeinsam mit
Hilfe der genannten sprachlichen Mittel bewältigen. Dabei kommen
punktuell wichtige und grundlegende Beobachtungen zum Tragen, je‐
doch versäumt es der Verf., diese Beobachtungen systematisch zu bün‐
deln und im Rahmen seiner Studie zu einem Gesamtergebnis auszu‐
bauen. Linda Stark, Würzburg
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Im Buch geht es um den »Zustand der deutschen Sprache«, basierend auf
»einer präzisen Untersuchung der gültigen Rechtschreibung« (so der
Klappentext). In welche Richtung diese Untersuchung geht, zeigt sich an
Schlagwörtern wie »Neusprech«, »Neuschrieb« (30) und »Anglomanie«
(33), die der Verf. wiederkehrend verwendet. Das Buch besteht aus drei
Teilen, vorangestellt ist eine anekdotische Notiz mit dem Titel »Vorspiel:
Beim Durchgangsarzt« (9), die bereits ahnen lässt, in welch persönli‐
chem Duktus der Text formuliert ist. Der 1. Teil trägt die Mängel zusam‐
men, die der Verf. im Kontext der Rechtschreibreform sieht und an Bei‐
spielen aus der Zeitschrift Hörzu illustriert. Dabei orientiert er sich am
Rechtschreibduden (vorzugsweise von 2006 und 2009), nicht am amtli‐
chen Regelwerk, zudem wird die Kritik sehr emotional vorgetragen. Der
2. Teil hat die »Deformation literarischer Texte durch die Rechtschreibre‐
form« (109) zum Thema. Hier werden – aus Sicht des Verf. – fehlerhafte
Schreibweisen diskutiert, die in Schulbüchern abgedruckt sind, und
auch hier folgt die Kritik einem älteren Stand und ist polemisch. Im
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3. Teil präsentiert der Verf. grundsätzliche Überlegungen zu einer »Re‐
form der Reform« (217), macht eigene Regelvorschläge und endet mit Hin‐
weisen auf den Essay eines Schweizer Schriftstellers (ohne genaue Quel‐
lenangabe). In der Summe handelt es sich um eine Publikation, die we‐
der »eine präzise Untersuchung« darstellt noch auf der zum Zeitpunkt
der Publikation aktuell »gültigen Rechtschreibung« basiert. Kritisch an‐
gemerkt sei auch, dass Fachliteratur zur Neuregelung der Rechtschrei‐
bung nicht zur Kenntnis genommen wird und an keiner Stelle die Mittei‐
lungen des Rats für Rechtschreibung einbezogen werden.
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